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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 1. Entwicklung der Berufsbildung in der Schweiz 
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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 

Bildungsabschlüsse Sekundarstufe II: 2010 

2. Bildungsabschlüsse Sekundarstufe II 

Quelle: BFS 
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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 

Entwicklung Berufsmaturitäten 

3. Entwicklung und Wachstum der Berufsmaturität 

Quelle: BFS 

Berufsmaturitätsabsolvierende 1994–2010 (in Prozent) 
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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 

Berufsmaturität: Wachstum 

3. Entwicklung und Wachstum der Berufsmaturität 
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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 

Entwicklungen BM 1 und BM 2 

3. Entwicklung und Wachstum der Berufsmaturität 

Entwicklung der lehrbegleitenden Berufsmaturität (BM 1) und der Berufsmaturität nach 
der beruflichen Grundbildung (BM 2) 

Quelle: BFS 
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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 

Übertrittsquote Berufsmaturität Fachhochschule  

Angaben in Prozent 

4. Anschlüsse an die Berufsmaturität 
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Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik 

Fazit: Leistungsstarke Jugendliche und die  
Berufsbildung 

1. Aufstiegsmöglichkeiten im Betrieb gewährleisten 

2. Qualität der Berufsmaturität sichern  

3. Optionenreichtum der Berufsbildung erhalten und steigern 
4. Durchlässigkeit des Bildungssystems 

5. Niederschwellige Weiterbildungsmöglichkeiten, auch im Sinne des 
Lifelong Learnings  

5. Fazit: Leistungsstarke Jugendliche 
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